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Die Isel wurde zum Filmstar
Der Osttiroler Fluss wurde von Osttirolern perfekt in Szene gesetzt. In der Li-
enzer Wirtschaftskammer wurde das Werk im Beisein zahlreicher Ehrengäste 
erstmals abgespielt

Die Isel eint Osttirol? Nach den hitzigen und emotionalen Diskussionen der vergangenen 
Jahre erscheint  diese These wie ein schlechter Scherz. (Fast) alles, was im Bezirk Rang 
und Namen hat, kam zur Premiere des neuen Iselfilms in die Wirtschaftskammer. Und bei 
der Veranstaltung hatte man dann tatsächlich das Gefühl, dass  das politische Konfliktpo-
tenzial des Gletscherflusses mittlerweile bei null liegt. Als Laudatorin reiste Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Ingrid Felipe (Grüne) an. In ihrer Rede hielt sie fest: „Die Isel be-
rührt jeden und jede. Lassen wir uns fangen von ihrer Kraft.“

Ihren Dank richtete sie an Daniel Egger, Christian Riepler und Thomas Zimmermann, 
die Hauptakteure des, vom Land geförderten, Filmprojekts. Im selben Atemzug äußerte 
Felipe einen Wunsch: Der Film möge im Landhaus ausgestrahlt werden.

In der Region gemacht

Der Streifen, der mit farbenprächtigen Landschaftsbildern besticht, ist ein Produkt aus der
Region – vom Bild, über den Text bis hin zur eigens komponierten Musik. Egger dazu: „Er 
ist Made in Osttirol.“ Franz Theurl, Obmann des Tourismusverbandes Osttirol, lobte den 



Film ebenfalls und bezeichnete die Isel als „Juwel des Bezirks“. Hermann Kuenz, Land-
tagsabgeordneter der ÖVP, gab zu verstehen: „Die Isel wird eine Marke.“ 

Dietmar Ruggenthaler aus Virgen und Ludwig Pedarnig aus Schlaiten waren neben der 
Lienzer Bürgermeisterin Elisabeth Blanik die einzigen anwesenden Isel-
Gemeindeoberhäupter. Neben den politischen Gästen kamen unter anderem Umwelt-
schützer Wolfgang Retter, Bezirkshauptfrau-Stellvertreter Karl Lamp, Wirtschaftskam-
mer- Obmann Michael Aichner, Skiathletin Carmen Thalmann, Snowboarder Benny 
Karl und Unternehmer Niki Grissmann.

Weitere Filmvorstellungen gibt es im Kino CineX (21. Juli), unter freiem Himmel in Kals 
(29. Juli), im Virger Kultursaal (20. August), in der Matreier Raika (30. September). Der 
Eintritt ist frei.


